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Ergänzende Perspektive

Eine ergänzende Sicht. Die Perspektive eines Rektors auf 
die Lehrerinnen- und Lehrerbildung während der Covid-19-
Pandemie

Gian-Paolo Curcio

1 Einleitung

Die Covid-19-Pandemie stellt die Schweizer Gesellschaft und damit auch die Schwei-
zer Hochschulen seit Februar 2020 vor grosse Herausforderungen. Während der ausser-
ordentlichen Lage zwischen März und Juni 2020 sowie der besonderen Lage zwischen 
Oktober 2020 und Mai 2021 wurde der Präsenzunterricht an Hochschulen verboten. Die 
Studenten der Pädagogischen Hochschule Bern Max Liechti und Raymond Wiedmer 
beschreiben in ihrem Beitrag den Umgang mit dem Distanzunterricht, die damit ver-
bundenen Schwierigkeiten und ihre Wünsche für eine Hochschullehre der Zukunft 
(vgl. in diesem Heft Liechti & Wiedmer, 2021). Der vorliegende Beitrag betrachtet 
die Phase des Distanzunterrichts während der Covid-19-Pandemie aus einer anderen 
Perspektive, nämlich jener des Rektors der Pädagogischen Hochschule Graubünden.

Das Präsenzunterrichtsverbot schränkte die Hochschullehre erheblich ein (Dittler & 
Kreidl, 2021). Eine Eventualplanung bzw. ein «Plan B» musste her. Dementsprechend 
stellten die Hochschulen im März 2020 ihre Lehre weitgehend und im Eiltempo auf 
Fern- bzw. Distanzunterricht, inklusive der damit verbundenen, zuweilen vielfältig aus-
geprägten Facetten des hybriden Unterrichts, um. Diese Umstellung vom Präsenz- auf 
Distanzunterricht zeigte sich rückblickend als äusserst intensiv und verlangte nicht nur 
von den Studierenden, sondern auch von den Dozierenden, dem administrativen und 
dem technischen Personal der Hochschule und schliesslich auch von der Hochschul-
leitung (vgl. Brunner, 2021) eine hohe Flexibilität, Innovationskraft, Führungskom-
petenzen, Durchhaltevermögen und vor allem Kompetenzen im Change-Management 
(Sonntag, Stegmaier & Michel, 2008). 

2 Hochschullehre während der Covid-19-Pandemie

Die technischen Minimalanforderungen zur Umsetzung des Distanzunterrichts konn-
ten von den Hochschulen rasch erfüllt werden. Auch an der Pädagogischen Hochschule 
Graubünden standen hierzu bereits vor der Pandemie entsprechende Hard- und Soft-
ware im Einsatz. Die Herausforderung bestand vielmehr darin, dass die einzelnen tech-
nischen Systeme, beispielsweise das Videokonferenztool und das Learning Manage-
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ment System (LMS), zu vernetzen waren und die Nutzung dieser vernetzten Systeme 
geschult werden musste. Die technische Umsetzung des Distanzunterrichts mitsamt der 
Vernetzung der Systeme gelang den Hochschulen unter Anbetracht der zur Verfügung 
stehenden Zeit in den meisten Fällen rasch und effi zient. Spätestens nach der zweiten 
Woche im Distanzunterricht standen deshalb zuweilen nicht mehr technische, sondern 
vor allem didaktische Fragen im Vordergrund. Bewährte Unterrichtsformate schienen 
im Distanzunterricht nicht mehr oder nur noch teilweise zu funktionieren. Die Poten-
ziale der digitalen Medien konnten nur ansatzweise genutzt werden und für eine erfor-
derliche Neukonzeption der Module auf dem vielfach zitierten «weissen Blatt» (vgl. 
Leclerq & Poumay, 2005) standen die dafür notwendigen personellen und zeitlichen 
Ressourcen nur bedingt zur Verfügung. 

Trotz der Einschränkungen konnten die Dozierenden ihre Planungen erfolgreich an 
die neuen Bedingungen anpassen. Kreidl und Dittler (2021) zeigen in ihrer Studie mit 
insgesamt 3250 Studierenden aus sieben Hochschulen in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz, dass die Umstellung auf bzw. die Durchführung von Online-Lehre eher 
gut funktioniert hat, die Arbeitsbelastung als bedeutend grösser wahrgenommen wurde 
und die Qualität der Online-Lehre im Vergleich zur klassischen Präsenzlehre geringer 
sei. Die internen Evaluationen an der Pädagogischen Hochschule Graubünden zeigen 
ein ähnliches Bild: Die Studierenden gaben an, dass sie in Bezug auf ihren Kompetenz-
erwerb in den meisten Fächern keine oder nur minimale Abstriche hinnehmen muss-
ten. Sowohl die Studierenden als auch die Dozierenden beurteilen indessen die Fächer 
«Musik», «Sport» oder auch «Gestalten» als eher ungeeignet für das Distanzlernen. 

3 Führung während der Covid-19-Pandemie 

Während der Krise wurden die Führungsaufgaben eines Rektors mit jenen des Krisen-
managements erweitert (vgl. Brunner, 2021). Der Einsatz eines Krisenstabs, die direkte 
Kommunikation mit den Studierenden, die Erhöhung der Kompetenzen in der Anwen-
dung digitaler Instrumente, die Konzentration auf die wesentlichen Inhalte sowie die 
Kanalisierung der Dozierenden-Studierenden-Interaktion über ein zentrales LMS kris-
tallisieren sich rückblickend sowohl aus der Perspektive der Studierenden als auch aus 
der Perspektive eines Rektors als Gelingensbedingungen heraus: 
– Mit der Etablierung eines Krisenstabs, welcher laufend die aktuelle Lage analysiert, 

die Lage beurteilt und Entscheidungsgrundlagen erarbeitet, konnte sichergestellt 
werden, dass die Hochschulleitung neben den anstehenden Geschäften und Projek-
ten die in der Krise relevanten Entscheide treffen konnte. Zudem wurden Teile des 
Krisenstabs als Ansprechstelle für alle Hochschulangehörigen rund um das Thema 
«Covid-19» definiert, was den Betrieb der Hochschule massgeblich entlastet hat. 

– Die Studenten Max Liechti und Raymond Wiedmer beschreiben in ihrem Beitrag die 
Bedeutung der Kommunikation zwischen den Studierenden: «Wie nie zuvor wurde 
deutlich, wie viel bei einem Kaffee, in einem kurzen Gespräch in einer Pause oder 
beim gemeinsamen Gang zur Toilette geklärt werden kann.» Mit dem Ausbruch der 
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Covid-19-Pandemie und dem Präsenzunterrichtsverbot fielen diese Interaktionen 
plötzlich weg. Es mussten andere Kommunikationskanäle gesucht und neue Kommu-
nikationsräume geschaffen werden. Dementsprechend hat der Rektor der Pädagogi-
schen Hochschule Graubünden seine Studierenden und Mitarbeitenden mittels einer 
wöchentlichen Kommunikation über die aktuelle Lage, mögliche Lageentwicklungen 
und die daraus resultierenden Konsequenzen für die Hochschule informiert. Auch 
in den Modulen haben sich die Studierenden und die Dozierenden darauf geeinigt, 
beispielsweise die «akademische Viertelstunde» gemeinsam im virtuellen Raum zu 
verbringen und damit Möglichkeiten zum gegenseitigen Austausch zu schaffen.

– Zur Erhöhung der Kompetenzen in der Anwendung digitaler Instrumente wurden 
den Hochschulangehörigen Tutorials, besprochene Foliensätze und Erklärvideos 
zur Verfügung gestellt sowie persönliche Beratungen angeboten. Durch diese Aus-
bildungssequenzen konnte das Kompetenzniveau gesteigert und die notwendige Si-
cherheit in der Anwendung der Instrumente gewährleistet werden.  

– Die geringere Interaktionsdichte zwischen den Studierenden und den Dozierenden 
im Distanzunterricht führte anfänglich dazu, dass eine Vorlesung anstelle der ge-
planten neunzig Minuten nun nur noch sechzig Minuten gedauert hat (vgl. Handke, 
2021). Auf der Basis verschiedener Gespräche wurde entschieden, dass an der ur-
sprünglichen Planung gemäss Modulbeschreibung festgehalten werden muss und 
auf eine Ausweitung der Inhalte zwecks Ausnutzung der zur Verfügung stehenden 
Zeit verzichtet werden kann. 

– Die Orientierung im virtuellen Lehr-Lern-Raum stellte an die Dozierenden und 
die Studierenden hohe Anforderungen. Zur Unterstützung wurde die Dozierenden-
Studierenden-Interaktion über ein zentrales LMS kanalisiert. Dieses diente als 
Eingangstor für sämtliche Unterrichtsaktivitäten, einschliesslich der jeweiligen 
Kommunikationskanäle. Mindestens wöchentlich wurden Anträge hinsichtlich der 
Anschaffung und der Einführung zusätzlicher Instrumente gestellt. Auf eine Bewil-
ligung dieser Anträge wurde zugunsten der Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Einfachheit jedoch verzichtet. 

4 Hochschuldidaktik als entscheidendes Moment

Der von den Studierenden geäusserte Wunsch, bei hybriden Formen des Studiums 
selbst wählen zu dürfen, ob sie an ihren Kompetenzen und Zielen synchron vor Ort, 
synchron ortsunabhängig oder asynchron arbeiten, ist unter der Bedingung des Präsenz-
unterrichtsverbots bzw. eines fl ächendeckenden Distanzunterrichts nachvollziehbar. In 
der normalen Lage, das heisst ohne Einschränkungen bezüglich des Präsenzunterrichts, 
werden wir eher wieder Formen von Blended Learning als integriertes Lernkonzept 
(Sauter, Sauter & Bender, 2004) antreffen, bei welchen die Form des Arbeitens haupt-
sächlich von den zu erlernenden Kompetenzen und den zu erreichenden Zielen ab-
hängt. In diesem Zusammenhang müssen wir an den Hochschulen in den nächsten 
Jahren Hochschuldidaktik, Medienpädagogik und digitale Medien noch stärker 
vernetzen und als Ganzes denken, aufeinander abgestimmte, institutionsübergreifende 
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Qualifi zierungsangebote schaffen und den Diskurs über die Zukunft der Hochschulbil-
dung und damit der Hochschuldidaktik aktiv gestalten (vgl. Kehrer & Thillosen, 2021). 

5 Die Generation der Gewinnerinnen und Gewinner

Und abschliessend noch dies: Die Covid-19-Pandemie bietet uns allen Möglichkeiten 
zum Lernen und für persönliche sowie institutionelle Entwicklung. Auch künftig müssen 
wir als Studierende, Lehrpersonen, Dozierende und Schulleitende mit unvorhersehbaren 
Situationen fl exibel und innovativ umgehen können. Die Erfahrungen aus der Covid-19-
Pandemie können uns dabei helfen. Aus dieser Perspektive spreche ich statt von einer 
«verlorenen Generation» eher von einer «Generation der Gewinnerinnen und Gewinner». 
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